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Aus der Region: Seenotretter befreien Segler aus akuter Gefahr vor Norderney
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Zwei größere Einsätze erleben die Besatzungen der Schiffe der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS)
am vergangenen Wochenende. Einer davon spielte sich ganz in der Nähe, vor unserer Nachbarinsel Norderney ab. Die
beiden Presseberichte der DGzRS finden Sie unter „Weiterlesen“.  

Ein Segelboot ist am Freitag, den 22. Juli 2022, im Norderneyer Seegatt durch Maschinenschaden und Grundberührung in
Seenot geraten und daraufhin auf einer Sandbank in der Brandung festgekommen. Die Seenotretter der Freiwilligen-Station
Norddeich der DGzRS befreiten den Segler aus der gefährlichen Situation. Im Einsatz war ebenfalls der
Seenotrettungskreuzer „Eugen“ der Station Norderney.

Gegen 10:30 Uhr war bei der Seenotküstenfunkstelle der DGzRS in der Rettungsleitstelle See auf dem internationalen Not-
und Anrufkanal ein "Mayday"-Ruf eingegangen. "Mayday" ist das Signal für unmittelbare Lebensgefahr.

Über Sprechfunk nahmen die Wachleiter Kontakt zum Segler auf. Zwar konnte der Mann nur eine sehr ungenaue Position
benennen, etwa zeitgleich ging jedoch auf dem Seenotrettungskreuzer „Eugen“ der DGzRS-Station Norderney ein
Telefonanruf eines Inselbewohners ein, der die Yacht in der Brandung vor Norderney entdeckt hatte. 

Die Seenotretter liefen sofort aus und baten auch die Seenotretter der Freiwilligen-Station Norddeich mit dem
Seenotrettungsboot „Otto Dirsch“ – ein Schwesterschiff des Juister Bootes „Hans Dittmer“ - um Unterstützung. Zu diesem
Zeitpunkt herrschte bereits seit mehreren Stunden ablaufendes Wasser und höchste Eile war geboten. Die Yacht drohte in
der Brandung zu zerschellen. 

Im flachen Wasser konnte der Seenotrettungskreuzer die etwa zehn Meter lange Yacht bereits nicht mehr erreichen und ging
auf Standby. Um kurz nach 11:00 Uhr traf das Seenotrettungsboot „Otto Dirsch“ am Havaristen ein. Es gelang dem Segler,
die von den Seenotrettern hinübergeworfene Schleppleine an seinem Boot zu befestigen. 

Kurze Zeit später hatten die Norddeicher das Boot freigeschleppt. Trotz schwerer, bis zu zwei Meter hoher Brecher gelang es
den Seenotrettern, den Havaristen sicher durch die Sandbänke und durchs Seegatt einzuschleppen. 

Der Segler, der auf seinem Törn von Wilhelmshaven zurück zum Heimathafen im niederländischen Ijsselmeer einen
Zwischenstopp in Norderney eingelegt hatte, wurde nach Norddeich gebracht. Zum Zeitpunkt des Einsatzes herrschten
Windstärken von 5 bis 6 Beaufort (bis zu 49 km/h).

Das Seegatt zwischen den Ostfriesischen Inseln Juist und Norderney gilt auch unter erfahrenen Seglern als äußerst
anspruchsvoll. Eine exakte Navigation ist erforderlich, da die Fahrwasser an gefährlichen Sandbänken vorbeiführen. Eine
Strandung in diesem Bereich ist extrem gefährlich für Schiff und Besatzung. Durch natürliche dynamische Prozesse können
sich die Fahrwasser ständig verlagern, weshalb vor dem Anlaufen des Seegatts unbedingt aktuelle Informationen zur Lage
eingeholt werden sollten. 

Trimaran zerbrach auf der Nordsee

Die Besatzung des Fischereischutzbootes "Seefalke" hatte am Freitag, den 22. Juli 2022, gemeinsam mit den Seenotrettern
der Stationen Horumersiel und Helgoland der DGzRS einen Trimaran-Segler in Sicherheit gebracht. Nördlich der Insel
Spiekeroog hatte sich auf dem Trimaran bei rauen Seegangsverhältnissen einer der Schwimmkörper gelöst, woraufhin der
Mast brach.

Der Skipper des Trimarans, der sich auf dem Weg von Spiekeroog nach Helgoland befand, hatte die deutsche
Rettungsleitstelle See der DGzRS (international MRCC Bremen = Maritime Rescue Co-ordination Centre) am Samstag
(23.Juli) kurz nach 11:00 Uhr noch über Funk alarmieren können. Ganz in der Nähe des Unglücksortes befand sich zu diesem
Zeitpunkt das Fischereischutzboot "Seefalke", das sofort Hilfe anbot. Vor Ort brachte die "Seefalke" ein Beiboot aus, holte
eine Seglerin von Bord des Havaristen und setzte ein eigenes Besatzungsmitglied zur Unterstützung des Skippers über. 

Kurz darauf trafen das Seenotrettungsboot „Wolfgang Paul Lorenz“ der Freiwilligen-Station Horumersiel sowie der
Seenotrettungskreuzer „Hermann Marwede“ der Station Helgoland ein.

                                                Seite 1 / 4

artikel/view/Main/Aus der Region/


Seenotretter befreien Segler aus akuter Gefahr vor Norderney :: Aus der Region :: Aus der Region
by JNN :: Juist Net News

Gemeinsam gelang es, eine Schleppverbindung zum Seenotrettungsboot herzustellen. Der angebrochene Schwimmkörper
lief jedoch voll Wasser, so dass der Havarist in Gefahr geriet zu sinken. Ebenso behinderte das gebrochene Rigg, das noch
mit Segeln im Wasser hing, die Schleppversuche, da es die noch intakten Schwimmkörper zu beschädigen drohte.

Daraufhin setzte die „Hermann Marwede“ mit ihrem Tochterboot „Verena“ zusätzlich einen Seenotretter auf den Trimaran
über. 

Die Retter kappten mit schwerem Gerät Rigg und Schwimmkörper, die per Kran von der "Seefalke" an Bord genommen
wurden. Erst dann war es möglich, den Trimaran nach Hooksiel in Sicherheit zu bringen. Mit Sicherungsbegleitung von
„Hermann Marwede“ und "Seefalke" traf der Schleppzug gegen 16.30 Uhr dort ein. Die Trimaran-Besatzung überstand die
Havarie unverletzt.

Zum Zeitpunkt der Havarie herrschten nordwestliche Winde um 5 Beaufort (bis zu 38 km/h) und 1,5 bis 2 Meter Seegang.

TEXT UND FOTOS: DGZRS – DIE SEENOTRETTER
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